
Wesentliche Anlegerinformationen
Quartier West, Darmstadt
Gegenstand dieses Dokuments sind wesentliche Informationen für den Anleger über diesen alternativen Investmentfonds (»AIF«). Es handelt sich nicht 
um Werbematerial. Diese Informationen sind gesetzlich vorgeschrieben, um dem Anleger die Wesensart dieses AIF und die Risiken einer Anlage in ihn zu 
erläutern. Wir raten jedem interessierten Anleger zur Lektüre dieses Dokuments, damit eine fundierte Anlageentscheidung getroffen werden kann.

Investmentgesellschaft: HL Quartier West Darmstadt GmbH & Co. geschlossene Investment-KG
Investmentvermögen: Alternativer Investmentfonds konzipiert als Geschlossener inländischer Publikums-AIF

Kapitalverwaltungsgesellschaft: HANNOVER LEASING Investment GmbH (im Folgenden »KVG«)

Treuhänder: HANNOVER LEASING Treuhand GmbH

Stand: 14.09.2018

1 Ziele und Anlagepolitik

Anlageziel 
Anlageziel der Investmentgesellschaft ist es, dass der Anleger in Form 
von Auszahlungen (inklusive Kapitalrückzahlung) an den laufenden Er-
gebnissen aus der langfristigen Vermietung sowie an einem Erlös aus 
dem Verkauf des Anlageobjekts nach der Vermietungsphase anteilig 
partizipiert. 

Anlagestrategie
Die Anlagestrategie der Investmentgesellschaft ist der mittelbare 
Erwerb und das Halten einer neu zu errichtende Büroimmobilie in der 
Heinrich-Hertz-Straße 2, 2A und einer neu zu errichtenden Hotel
immobilie in der Georg-Ohm-Straße 1 in 64295 Darmstadt (zusammen 
das »Anlageobjekt«), die bei Erwerb langfristig vermietet sind und am 
Ende der Laufzeit der Gesellschaft planmäßig direkt oder indirekt 
veräußert werden sollen. Die Immobilien befinden sich noch im Bau und 
sollen voraussichtlich im November 2018 (Hotel) bzw. im Januar 2019 
(Büro) fertig gestellt werden. Gemäß Anlagestrategie wird eine Halte-
dauer der Immobilien von mindestens zehn Jahren angestrebt. Ferner 
gehört zur Anlagestrategie der Investmentgesellschaft die Anlage 
liquider Mittel nach Maßgabe der §§ 261 Abs. 1 Nr. 7, 194, 195 KAGB. 

Anlagepolitik
Die Anlagepolitik der Investmentgesellschaft besteht darin, sämtliche 
Maßnahmen zu treffen, die der Anlagestrategie dienen. Hierzu zählt 
insbesondere der mittelbare Erwerb des Anlageobjekts, dessen lang-
fristige Vermietung sowie die Bildung einer angemessenen Liquiditäts-
reserve.

Aufgrund der unterschiedlichen Nutzungsarten der Immobilien (Büro, 
Hotel) in Verbindung mit der jeweiligen Mieterstruktur ist das Ausfall
risiko gestreut, sodass die Gesellschaft bei wirtschaftlicher Betrach-
tungsweise nach dem Grundsatz der Risikomischung gemäß § 262 Abs. 
1 Satz 2 Nr. 2 KAGB investiert.

Investitions- und Finanzplan
Die Gesamtinvestitionskosten betragen kumuliert über alle Gesell-
schaftseben 63.092.206 Euro (inklusive Ausgabeaufschlag in Höhe von 
1.624.750 Euro). Die Finanzierung des Investitionsvorhabens erfolgt 
über Eigenkapital in Höhe von 32.500.000 Euro sowie über ein lang
fristiges Darlehen in Höhe von 28.967.456 Euro. Durch den Einsatz von 
Fremdkapital – anstelle von Eigenkapital – kann die Eigenkapital
rentabilität der Anleger gesteigert werden, solange die vereinbarte 
Verzinsung des Fremdkapitals niedriger ist als die geplante Gesamtkapi-
talrentabilität der Investition (sogenannter Hebel- oder Leverage-
Effekt). Für die Gesellschaft dürfen Kredite bis zur Höhe von 150 % des 
aggregierten eingebrachten Kapitals und noch nicht eingeforderten 
zugesagten Kapitals der Gesellschaft, berechnet auf der Grundlage der 
Beträge, die nach Abzug sämtlicher direkt oder indirekt von den Anle-
gern getragenen Gebühren, Kosten und Aufwendungen für Anlagen zur 
Verfügung stehen, aufgenommen werden, wenn die Bedingungen der 
Kreditaufnahme marktüblich sind. Die Anlagebedingungen sehen vor, 

dass diese Grenze nicht während der Dauer des erstmaligen Vertriebs 
des Investmentvermögens gilt, längstens jedoch für einen Zeitraum 
von 18  Monaten ab Beginn des Vertriebs. Die weitere Aufnahme von 
Fremdkapital durch den Anleger zur Finanzierung seiner Einlage und 
des Ausgabeaufschlags wird ausdrücklich nicht empfohlen.

Emissionskapital, Mindestbeteiligung und Zeichnungsschluss 
Das Emissionskapital der Investmentgesellschaft beläuft sich auf 
32.495.000 Euro. Die Mindestbeteiligung an der Investmentgesell-
schaft beträgt 10.000 Euro. Höhere Summen müssen ohne Rest durch 
1.000 Euro teilbar sein. Der Vertrieb endet bei Vollplatzierung des an
gezeigten Investmentvermögens.

Verwendung von Erträgen 
Es werden grundsätzlich die während des Geschäftsjahrs für Rechnung 
der Investmentgesellschaft angefallenen und nicht zur Kostendeckung 
bzw. zur Tilgung verwendeten Erträge (nach Bildung einer angemesse-
nen Liquiditätsreserve) an die Anleger ausgezahlt. Die Auszahlungen an 
die Anleger sollen jährlich bis März für das vorangegangene Geschäfts-
jahr erfolgen, erstmals bis März 2020 zeitanteilig für das Geschäftsjahr 
2019.

Rechte und Pflichten der Anleger 
Der Anleger beteiligt sich an der Investmentgesellschaft zunächst 
ausschließlich mittelbar als Treugeber über den Treuhänder. Aus dieser 
unternehmerischen Beteiligung erwachsen Rechte (insbesondere das 
Recht auf Ergebnisverteilung und Auszahlungsanspruch, Informa-
tions-, Auskunfts- und Kontrollrechte, das Recht auf Teilnahme an 
Gesellschafterversammlungen und Stimmrechte bei Gesellschafter
beschlüssen) und Pflichten (insbesondere Zahlung der Pflichteinlage 
nebst Ausgabeaufschlag).

Laufzeit
Die Dauer der Investmentgesellschaft ist befristet. Sie endet grund-
sätzlich mit Ablauf des 30.06.2029 (»Grundlaufzeit«). Die KVG kann 
die  Geschäftsführenden Gesellschafter anweisen, die Grundlaufzeit 
einmalig oder in mehreren Schritten um insgesamt bis zu fünf Jahre 
zu  verlängern, sodass die Investmentgesellschaft spätestens nach 
15 Jahren endet. Eine ordentliche Kündigung während der Laufzeit der 
Investmentgesellschaft (einschließlich etwaiger Verlängerungen) ist 
ausgeschlossen. Der Anleger hat kein Recht, seinen Anteil an der 
Investmentgesellschaft zurückzugeben. Das Recht zur außerordent
lichen Kündigung aus wichtigem Grund bleibt unberührt.

Empfehlung
Da eine ordentliche Kündigung des Anlegers in Bezug auf seine 
Beteiligung ausgeschlossen ist, ist diese Kapitalanlage unter Um
ständen für Anleger nicht geeignet, die über ihr Geld innerhalb eines 
Zeitraums von mindestens zehn Jahren (die Laufzeit kann sich durch 
Gesellschafterbeschluss um bis zu fünf Jahre verlängern) aus dem 
Investmentvermögen wieder verfügen wollen. 



Der Anleger nimmt am Vermögen und am Ergebnis (Gewinn und Verlust) 
der Investmentgesellschaft gemäß seiner Beteiligungsquote im Rahmen 
der vertraglichen Vereinbarungen teil. Die Anlage in die Investmentgesell-
schaft birgt neben der Chance auf Erträge in Form von Auszahlungen auch 
Verlustrisiken. Folgende Risiken können die Wertentwicklung des Invest-
mentvermögens und damit das Ergebnis des Anlegers beeinträchtigen. 

Die beschriebenen Risiken können einzeln oder kumulativ auftreten. Bei 
einer negativen Entwicklung kann dies für den Anleger zu einem teil
weisen oder vollständigen Ausbleiben der prognostizierten Auszahlungen 
sowie zu einem teilweisen oder vollständigen Verlust seiner Kapitaleinlage 
nebst Ausgabeaufschlag führen.

Das maximale Risiko des Anlegers besteht aus einem vollständigen Verlust 
seiner Kapitaleinlage nebst Ausgabeaufschlag und der darüber hinaus
gehenden Gefährdung seines sonstigen Vermögens aufgrund von zu leis-
tenden Steuerzahlungen, Ausgleichs- und Zahlungspflichten gegenüber 
Dritten, der Investmentgesellschaft, den Gesellschaftern und den übrigen 
Anlegern sowie aufgrund von Zahlungsverpflichtungen aus einer gegebe-
nenfalls abgeschlossenen persönlichen Fremdfinanzierung des Anteils an 
der Investmentgesellschaft. Dies kann zur Insolvenz des Anlegers führen.

Marktrisiken
Das wirtschaftliche Ergebnis der Investmentgesellschaft bzw. die lang-
fristige Wertentwicklung der von der Objektgesellschaft gehaltenen 
Immobilien kann sich durch zahlreiche Faktoren, wie z. B. die Standort-
entwicklung, den technischen Fortschritt oder die Mietentwicklung, 
verschlechtern. Das Investmentvermögen kann insofern eine erhöhte 
Volatilität aufweisen. Es besteht das Risiko, dass ein angemessener Ver-
kaufspreis nicht erzielt wird oder die Immobilie mittelbar oder unmittel-
bar zeitweise oder überhaupt nicht veräußert werden kann.

Kreditrisiken
Sofern die Objektgesellschaft nicht in der Lage ist, ihren Verpflichtungen 
aus der langfristigen Fremdfinanzierung, wie Zins und Tilgung, vollstän-
dig nachzukommen, kann dies zu einer Auszahlungssperre führen. 
Zudem hat die finanzierende Bank das Recht, weitere bankübliche 
Sicherheiten zu verlangen oder das Darlehen zu kündigen und fällig zu 
stellen und ggf. die Zwangsvollstreckung zu betreiben. Aus den Miet
einnahmen des Beleihungsobjekts ist der Bank jeweils zum 30.09. eines 
Jahres eine DSCR (Debt Service Cover Ratio) von mindestens 200  % 
nachzuweisen. Im Fall der Verletzung der Anforderungen ist die Bank 
berechtigt, weitere Auszahlungen zu verweigern und die Bestellung oder 
Verstärkung von bankmäßigen Sicherheiten zu verlangen.

Liquiditätsrisiken
Geringere Einnahmen und/oder höhere Ausgaben als prognostiziert 
können für die Investmentgesellschaft und/oder die Objektgesellschaft 
zu Liquiditätsengpässen und zu Zahlungsschwierigkeiten bis hin zu 
deren Insolvenz führen.

Gegenparteirisiken
−− Es besteht das Risiko einer Rückabwicklung der Investmentgesell-

schaft, sofern das Kommanditkapital nicht platziert werden kann und 

der Platzierungsgarant seiner Verpflichtung aus der Platzierungs
garantie nicht nachkommt.

−− Es bestehen Risiken hinsichtlich der Erfüllung von vertraglichen 
Verpflichtungen aus den Mietverträgen bzw. dem Pachtvertrag, 
der  Miet-/Pachteinnahmen (Zahlungsunfähigkeit von Mietern / 
dem  Pächter) sowie der Anschlussvermietung und eines möglichen 
Leerstands.

Operationelle und steuerliche Risiken
−− Es besteht ein Rückabwicklungsrisiko, wenn das Anlageobjekt nicht 

bis zum 30.09.2019 abnahmereif fertiggestellt ist oder der Vollzug des 
Kaufvertrags bis zu diesem Zeitpunkt nicht stattgefunden hat.

−− Immobilienspezifische Risiken, wie unvorhersehbare Baumängel und 
Altlasten, können zu einer Wertminderung der Immobilien führen.

−− Instandhaltungs- und Instandsetzungskosten können höher als prog-
nostiziert sein.

−− Interessenkonflikte (z. B. aufgrund von kapitalmäßigen und perso
nellen Verflechtungen der KVG und der Investmentgesellschaft) 
können zu nachteiligen Entscheidungen für die Anleger führen.

−− Schlüsselpersonen (z. B. die KVG und deren Mitarbeiter) können 
ausfallen oder ihre Aufgaben nicht vollständig und ordnungsgemäß 
erfüllen.

−− Änderungen der steuerlichen, rechtlichen und/oder regulatorischen 
Rahmenbedingungen in Deutschland (ggf. auch rückwirkend) sowie 
unvorhergesehene tatsächliche Entwicklungen können sich auf die 
Ertragslage bzw. Werthaltigkeit des Investmentvermögens nachteilig 
auswirken. Die im Verkaufsprospekt beschriebenen steuerlichen 
Grundlagen beruhen nicht auf einer verbindlichen Auskunft der 
zuständigen Finanzbehörden. Eine anderslautende Auffassung der 
Finanzbehörden oder Finanzgerichte kann nicht ausgeschlossen 
werden. Gleiches gilt für eine sich ändernde Rechtsprechung oder Ver-
waltungspraxis.

Gesellschafterrisiken
−− Eine Rücknahme oder eine ordentliche Kündigung der Anteile während 

der Laufzeit der Investmentgesellschaft (einschließlich etwaiger Ver-
längerungen) ist ausgeschlossen. Die Übertragung oder sonstige Ver-
fügung von Anteilen ist nur eingeschränkt möglich und bedarf u. a. der 
Zustimmung eines Geschäftsführenden Gesellschafters oder des 
Treuhandkommanditisten. Für den Verkauf von Anteilen an der Invest
mentgesellschaft besteht kein geregelter Zweitmarkt. Insofern 
handelt es sich um eine langfristige unternehmerische Beteiligung.

−− Die Haftung des Anlegers kann durch Auszahlungen über die Laufzeit 
wiederaufleben, sofern die Kapitaleinlage des Anlegers unter den 
Betrag der im Handelsregister eingetragenen Haftsumme (1 % der an-
fänglichen Pflichteinlage ohne Ausgabeaufschlag) sinkt.

Die Anleger tragen das Risiko der Insolvenz der Investmentgesellschaft. 
Der Anleger geht mit dem Erwerb eines Anteils an der Investmentgesell-
schaft eine langfristige Verpflichtung ein. Er sollte daher alle in Betracht 
kommenden Risiken in seine Anlageentscheidung einbeziehen. Diese 
können an dieser Stelle nicht vollständig und abschließend erläutert 
werden. Eine ausführliche Darstellung der Risiken ist ausschließlich dem 
Kapitel 5 »Risikohinweise« im Verkaufsprospekt zu entnehmen.

Die ausführliche und vollständige Darstellung und Erläuterung der mit 
dem Investmentvermögen verbundenen Kosten ist ausschließlich den 
Anlagebedingungen sowie dem Kapitel 6 »Kosten« des Verkaufspros-
pekts zu entnehmen.

Dem Anleger können eigene Kosten aus Anlass seiner Beteiligung an 
der  Investmentgesellschaft entstehen, z.  B. bei einer Eintragung ins 
Handelsregister, bei Erwerb, Übertragung oder Veräußerung des Anteils 
oder bei der Ausübung von Mitbestimmungs- und Kontrollrechten. Die 
anfallenden Kosten verringern die Ertragschancen des Anlegers.
1 � Der Ausgabeaufschlag beträgt 5 % der Kommanditeinlage und dient zur teilweisen Vergütung der Eigenkapitalvermittlung. Der hier angegebene Ausgabeaufschlag ist ein Höchstbetrag. Auf die Erhebung des Ausgabe-

aufschlags kann im Einzelfall verzichtet werden oder er fällt geringer aus. Den tatsächlich für Sie geltenden Betrag können Sie bei Ihrem Finanzberater erfragen.
2 � In der Beitrittsphase werden der Investmentgesellschaft einmalige Kosten in Höhe von bis zu 9,151 % der zu zeichnenden Kommanditeinlagen belastet (Initialkosten).
3 � Die Summe aus dem Ausgabeaufschlag und den während der Beitrittsphase anfallenden Initialkosten beträgt maximal 13,477 % des Ausgabepreises. Der Ausgabepreis setzt sich aus der jeweils gezeichneten  Kommandit

einlage und dem Ausgabeaufschlag zusammen.
4 � Als Bemessungsgrundlage für die Berechnung der laufenden Kosten gilt der durchschnittliche Nettoinventarwert der Investmentgesellschaft im jeweiligen Geschäftsjahr. Bei den an dieser Stelle ausgewiesenen laufenden 

Kosten gemäß § 7 der Anlagebedingungen handelt es sich um eine Kostenschätzung. Hierzu gehören u. a. die laufende Vergütung für die KVG und die Verwahrstelle, den geschäftsführenden Kommanditisten, den Treu-
händer, die Haftungsvergütung des persönlich haftenden Gesellschafters sowie Kosten für Bewertung und Erstellung bzw. Prüfung der Jahresberichte. Die Kosten, die auf Ebene der Objektgesellschaft anfallen, sind in der 
Gesamtkostenquote enthalten. Die Initial-, Transaktions-, Bewirtschaftungs- sowie Finanzierungskosten sowie hierauf etwaige nicht als Vorsteuer geltend zu machenden Umsatzsteuern werden hierbei nicht berücksich-
tigt. Die laufenden Kosten können von Jahr zu Jahr deutlich schwanken. Der Jahresbericht für jedes Geschäftsjahr enthält Einzelheiten zu den genauen berechneten Kosten. 

5 � Die KVG erhält für die Veräußerung des Anlageobjekts eine Transaktionsgebühr in Höhe von 1,19 % des jeweiligen Verkaufspreises der Immobilien bzw. bei Veräußerung im Rahmen eines Share Deals in Höhe von 1,19 % 
des zugrunde liegenden Immobilienwerts vor Abzug aller Verbindlichkeiten der Gesellschaft. Die Transaktionsgebühr versteht sich inklusive etwaiger Umsatzsteuer in Höhe des aktuell gültigen Steuersatzes von 19 %.

Einmalige Kosten vor der Anlage

Ausgabeaufschlag1 bis zu 5 %

Initialkosten2 bis zu 9,151 %

Summe aus Initialkosten und Ausgabeaufschlag3 bis zu 13,477 %

Laufende Kosten (zu erwartende Gesamtkostenquote)4 bis zu 0,976 %

Vergütung bei Veräußerung der Immobilie5 1,19 %

2

3

Risiko- und Ertragsprofil

Kosten



Die Investmentgesellschaft wurde im Jahr 2016 gegründet. Die histo
rische Wertentwicklung wurde in Euro berechnet. Bei der Berechnung 
der Wertentwicklung wurden sämtliche vom Investmentvermögen zu 
tragenden Kosten und Gebühren mitberücksichtigt, nicht jedoch die 
Ausgabeaufschläge. Die angegebene Wertentwicklung bezieht sich auf 
das in dem jeweiligen Kalenderjahr gebundene Kapital der Anleger (ohne 
Ausgabeaufschläge). Die Höhe des gebundenen Kapitals im Kalenderjahr 
2017 betrug 10.000 Euro. Die angegebene Wertentwicklung wurde mit 
der modifizierten internen Zinsfußmethode bezogen auf das volle 
Kalenderjahr berechnet. Seit Auflegung des Fonds wurden keine Ertrags
ausschüttungen getätigt. Die angegebene Wertentwicklung entspricht 
nicht der Verzinsung des anfänglich investierten Kapitals. 

Warnhinweis: Die bisherige Wertentwicklung ist kein Indikator für die 
zukünftige Wertentwicklung. 

Unter Berücksichtigung verschiedener Marktbedingungen sind nach
folgend drei Szenarien einer potenziellen künftigen Wertent
wicklung dargestellt. Jeweils eine für die wirtschaftliche Entwicklung der 
Investmentgesellschaft wesentliche Einflussgröße wurde variiert. 
Vergleichsparameter ist die über eine Laufzeit von rund zehn Jahren 
prognostizierte Gesamtauszahlung an die Anleger in Prozent ihrer 
Kommanditeinlage (ohne Ausgabeaufschlag). Der jeweils mittlere Wert 
bildet die Basiskalkulation für die Investmentgesellschaft. Die Szenarien 
stellen in dem jeweils dargestellten negativen Fall nicht den ungünstigs-

ten anzunehmenden Fall dar. Es kann auch zu darüber hinausgehenden 
negativen Abweichungen kommen. Ebenso können auch mehrere 
Abweichungen kumuliert eintreten. Hierdurch können sich die Einfluss-
faktoren ausgleichen oder aber in ihrer Gesamtwirkung verstärken. Der 
Einfluss von weiteren hier nicht genannten Faktoren auf die Entwicklung 
des Investmentvermögens kann nicht ausgeschlossen werden. Prog
nosen sind kein zuverlässiger Indikator für zukünftige Wertentwick
lungen. Erfahrungsgemäß nimmt die Prognosesicherheit ab, je weiter sie 
in die Zukunft gerichtet ist.

1  Auszahlung p. a. bezogen auf das Eigenkapital der Investmentgesellschaft ohne Ausgabeaufschlag vor Steuern ab Übernahme des Anlageobjekts 
2  Schlussauszahlung an die Anleger nach Verkauf des Anlageobjekts
3  Die Gesamtauszahlung setzt sich aus den laufenden Auszahlungen und der Schlussauszahlung zusammen.

Die tatsächlichen Auszahlungen können niedriger oder höher sein oder ganz ausfallen.

Verwahrstelle ist die State Street Bank International GmbH mit Sitz und 
Geschäftsanschrift in der Brienner Straße 59 in 80333 München.

Der Verkaufsprospekt (einschließlich etwaiger Aktualisierungen und/
oder Nachträge) und die wesentlichen Anlegerinformationen in ihrer 
jeweils aktuellen Fassung, die Jahresberichte sowie weitere praktische 
Informationen zum Investmentvermögen können kostenlos in deut-
scher Sprache bei der KVG über die nachfolgenden Kontaktdaten an-
gefordert werden.

HANNOVER LEASING Investment GmbH
Wolfratshauser Straße 49, 82049 Pullach
Telefon: (089) 2 11 04-0
Telefax: (089) 2 11 04-210
Email: fonds@hannover-leasing.de

Der Verkaufsprospekt und die wesentlichen Anlegerinformationen sind 
darüber hinaus während der Platzierungsphase des Emissionskapi-
tals  des Investmentvermögens auf der Internetseite www.hannover-
leasing.de kostenlos in deutscher Sprache erhältlich.

Angaben zum jeweils jüngsten Nettoinventarwert gemäß § 297 Abs. 2 
KAGB werden dem Anleger während der Platzierungsphase auf der 
Internetseite der KVG bzw. im jeweils letzten veröffentlichten Jahres-
bericht der Investmentgesellschaft zur Verfügung gestellt.

Der Anleger erzielt grundsätzlich Einkünfte aus Vermietung und Ver-
pachtung, sofern er als natürliche Person in Deutschland unbeschränkt 
steuerpflichtig ist und seine Beteiligung an der Investmentgesellschaft 
im Privatvermögen hält. Die dem Anleger anteilig zugerechneten Ein-

künfte unterliegen der individuellen Steuerbelastung des Anlegers. 
Zur Klärung individueller steuerlicher Fragen sollte der Anleger einen 
steuerlichen Berater hinzuziehen. Nähere Erläuterungen der steuer
lichen Rahmenbedingungen sind in Kapitel 9 »Kurzangaben über die 
für den Anleger bedeutsamen Steuervorschriften« im Verkaufspros-
pekt dargestellt. Im Übrigen können die Steuervorschriften in Deutsch-
land als Herkunftsmitgliedstaat des Investmentvermögens die persön-
liche Steuerbelastung des Anlegers beeinflussen.

Die KVG kann lediglich auf Grundlage einer in diesem Dokument 
enthaltenen Erklärung haftbar gemacht werden, die irreführend, un-
richtig oder nicht mit den einschlägigen Teilen des Verkaufsprospekts 
vereinbar ist. 

Informationen zur Vergütungspolitik der Verwaltungsgesellschaft
Einzelheiten der aktuellen Vergütungspolitik der Verwaltungsgesell-
schaft – darunter eine Beschreibung der Berechnung der Vergütungen 
und der sonstigen Zuwendungen sowie der Identität der für die Zu
teilung der Vergütungen / Zuwendungen zuständigen Personen – kön-
nen unter www.hannover-leasing.de kostenlos abgerufen werden 
bzw.  sind bei der Verwaltungsgesellschaft, der HANNOVER LEASING 
Investment GmbH, Wolfratshauser Straße 49, 82049 Pullach, kostenlos 
in Papierform erhältlich.

Dieses Investmentvermögen und die KVG sind in Deutschland zuge
lassen und werden durch die Bundesanstalt für Finanzdienstleistungs-
aufsicht (BaFin) beaufsichtigt.

Diese wesentlichen Informationen für den Anleger sind zutreffend und 
entsprechen dem Stand vom 14.09.2018.

Gesamtauszahlung3:
2019 – 2029: rund 146,4 %

Schlussauszahlung2:
2029: rund 103,7 %

- PROGNOSE -
Laufende Auszahlungen 1:
2019 – 2029: durchschnittlich 4,1 % p. a.
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Wertentwicklung in der Vergangenheit und Aussichten für die Kapitalrückzahlung und Erträge

Praktische Informationen

Wertentwicklung in der Vergangenheit1
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1 � Die Ergebnisse der Jahre 2016/2017 werden vor Beitritt des ersten Anlegers durch die Altgesellschafter 
ausgeglichen.
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